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Rosenstare (Sturnus roseus)
im Hartberger Gmoos

(Aves)

Von Otto SAMWALD und Franz SAMWALD

Inha l t : Am 29. Mai 1995 konnten im Hartberger Gmoos (Steiermark) drei Rosenstare (Sturnus
roseus) und am 2. Juni 1995 ein Einzelvogel beobachtet werden (8. und 9. Nachweis für die Steiermark).
Die Vögel übernachteten gemeinsam mit Staren (Sturnus vulgaris) in einem Altschilfbestand. Die
beiden Beobachtungen stehen wohl in Zusammenhang mit einem starken Einflug nach Ostungarn im
selben Jahr. Auch in Niederösterreich und im Burgenland gelangen mehrere Sichtbeobachtungen.
Zuletzt wurde der Rosenstar um 1930 in der Steiermark festgestellt.

A b s t r a c t : On 29lh May 1995 (3 spec.) and 2nd June 1995 (1 spec.) Rose-coloured Starlings
(Sturnus roseus) were observed at a communal roost of approximately 3800 Starlings (Sturnus
vulgaris) near Hartberg, Eastern Styria. The two records are perhaps connected with a great
invasion in Hungary. These are the eighth and ninth records for Styria, the last record was in the
year 1930.

Der Rosenstar (Sturnus roseus) bewohnt als turkestanisches Faunenelement die
mediterrane Steppen- und Wüstenzone Mittelasiens und Südosteuropas; westwärts
erstreckt sich das Brutareal bis Südrußland, in die Südostukraine, Aserbeidschan und
Armenien. Als auf Heuschreckengradationen spezialisierter Irruptionsvogel brütet die Art
manchmal weitab des Kernareals in der Türkei, Bulgarien, Griechenland, ausnahms-
weise auch in Montenegro und Italien. Doch selbst riesige Kolonien mit mehreren
tausend Vögeln sind meist im folgenden Jahr schon wieder verlassen. Die Große
Ungarische Tiefebene wurde ebenfalls mehrfach von Rosenstar-Irruptionen erreicht, vor
allem Ende des 19. und in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts. Neuerdings erscheint
S. roseus offenbar nur mehr unregelmäßig und in kleineren Verbänden und brütete
letztmals vermutlich 1984 (BEZZEL 1993, GLUTZ VON BLOTZHEIM & BAUER 1993). Erst
im Jahr 1994 erschien die Art wieder in großer Zahl, in erster Linie in der Hortobâgy-
Pußta, wo dann auch ungefähr 600 Paare brüteten (GORMAN 1994). 1995 erfolgte im selben
Gebiet ein noch größerer Einflug, und mindestens 1300 Paare schritten zur Brut (GORMAN
1996).

Insgesamt liegen aus Österreich mindestens 35 dokumentierte Feststellungen aus allen
Bundesländern vor (GLUTZ VON BLOTZHEIM & BAUER 1993). Wohl im Zusammenhang mit
dem starken Einflug in Ungarn gelangen im Frühjahr 1995 mehrere Nachweise in
Niederösterreich und im Burgenland (ZUNA-KRATKY & SAMWALD 1995), und nach über
60 Jahren wurde der Rosenstar wieder in der Steiermark beobachtet:

(1) Am 29. Mai 1995 übernachteten, gemeinsam mit mindestens 3800 Staren
(S. vulgaris), in einem Altschilfbestand des Hartberger Gmooses drei Rosenstare. Bei
zwei Exemplaren handelte es sich um adulte 66 im Prachtkleid, beim dritten waren die
schwarzen Gefiederpartien mattschwarz und die rosa Färbung verwaschen (zweites
Kalenderjahr oder adultes 9). Die drei Individuen saßen während der Vorsammelphase
gemeinsam mit den Staren auf Bäumen in unmittelbarer Nähe des Schlafplatzes. Die
Rosenstare hielten allerdings eng zusammen und fielen auch gemeinsam zum Nächtigen im
Schilf ein. Dabei landeten sie zuerst im oberen Bereich der Altschilfhalme und kletterten

33

©Landesmuseum Joanneum Graz, Austria, download unter www.biologiezentrum.at



nach wenigen Minuten, wie auch die anderen Stare, tiefer, so daß sie für den Beobachter
nicht mehr sichtbar waren. Bei der Kontrolle des Schlafplatzes am nächsten Abend waren die
Rosenstare nicht mehr anwesend.

(2) Überraschenderweise hielt sich am 2. Juni 1995 am selben Starenschlafplatz wieder
ein adulter männlicher Rosenstar auf.

Beide Nachweise wurden von der Avifaunistischen Kommission von BirdLife Öster-
reich anerkannt.

Jahr

9.6. 1835

zirka 1879

zirka 1890

2.4. 1908

3.4. 1908
1.6. 1922

zirka 1930

29.5. 1995

2.6. 1995

Anzahl und Status

1 9 erlegt

1 ô erlegt

1 Ex. erlegt

1 â erlegt

1 â von 12 Ex. erlegt
1 Ex.

1 Ex. erlegt

3 Ex.

1 Ex.

Ort

St. Lambrecht, „Schön-Anger"
OK 159; 47.03, 14.15; 1000 m*
Dobl
OK 190; 46.56, 15.22; 320 m*
„Mürztal"

Brück an der Mur, Forstgarten
OK 133; 47.24, 15.16; 490 m*
Brück an der Mur (?)
Öblarn
OK 128; 47.27, 13.59; 660 m*
Spital am Semmering
OK 104; 47.36, 15.45; 770 m*
Hartberger Gmoos
OK 136; 47.16, 15.58; 320 m
Hartberger Gmoos
OK 136; 47.16, 15.58; 320 m

Quelle

HANF 1882

S. WASHINGTON in
TSCHUSI ZU SCHMIDHOFFEN 1883
F. SESSLER-HERZINGER in
PRÄSENT 1974
KNOTEK 1908

P. NEUPER IN KNOTEK 1908

H. STORCH IN HÖPFLINGER 1958

Sammlung H. SCHLIEFSTEINER,
STOCKER 1981
O. SAMWALD

F. SAMWALD

Tab. 1: Chronologische Zusammenstellung der Nachweise des Rosenstars (Sturnus roseus) aus der
Steiermark, Österreich, zwischen 1835 und 1995. OK = Blattnummer der Österreich-Karte
1 : 50.000; nachträglich lokalisierte historische Nachweise sind mit * gekennzeichnet.
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